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St. (BaDrn (Erfte Beilage 5U Hr. {7 btv Sd}wex$tt ^rewetrSeitung. 24. 2lpnl \898

Bad|üarjrf|aft
.er Dogel tpat fein Heft gebaut

rmxzJ! 5id)t an m«'" ^enfterlein,
Daraus er frofj umfyer nun fcfjaut,

^ Ein fleines Köntgleht.

Et tnoßni mit feinem IDeibdjen brin
3m ,-Çrieben, Heb unb gut;
Er fingt mit immer frohem Sinn
Unb fyecft bie junge Srut.

Er fliegt beljenb nad? Bafyrung aus,
Der tfimmel fijenft ifjm fte;
(Et bringt fte freubenuoll nadj ï)aus
Unb flagt unb grämt ftdj nie.

Unb bricht bie falte lïadjt therein,

fliegt er bem Ueftcfyen 5U

Unb breitet aus bie ^lügeiein
^ur fanften Ubenbrutj.

tDenn id) mein Eagemerf gettjan,
Si% id) ans ^enfter tjier
Unb fetj' bas (ßlücf bes Hacfybars an
Unb roünfd) ein gleiches mir. @M,

tiefte (örfräitft.
©ie fraget „SGSelrfje« bas befte ©etränf fei", totrb

tool)I fei)t Derfcftiebett beantwortet Werben, je nad) bem
©efdjmacf unb ben Stnfidjten ber gefetjä^ten Befer. ©er
eine pit SBaffer für bas befte ©eträn! unb anbete
üftilct), unb grofse Slbpnblungen toerben gefdjrieben,
biefes ju betoeifen.

©ern toitt id) nun meine Slnfid)t auSfpredjen, toas
id) für bas befte ©etränf plte. SBir tranfen in unferm
Jgaufe am liebften Hafao. 3d) pbe nid)t allein grofje
Vorliebe für biefes ©etränf, fonbern aud) bie Hinber
unb ebenfalls mein Nlamt. SBir alle befanben uns fef)r
toobl babei, Hafao ift natjrljaft unb gefunb, munbet bor»
trefflieb unb regt niebt auf toie SSobnenfaffee, ben icf)
für ben täglichen ©ebraud) niemals oertoenbe; als ©r=
fab für SBobnenfaffee trinfen toir Nlaljfaffee mit Diel
Nltld), unb gtoar morgens früb. Sunt grübftücf fochten
toir Hafao, nachmittags toteber Hafao, unb toenn SSefud)
erwartet toitb, Vofjnenfaffee ; abenbs wirb Söier ober
auch ®l)ee getrunfen, bie Einher erhalten bann Nlild).
©in gutes ©etränf für uns alle aber toar Hafao. ©od)
befommt erfahrungsgemäß nicht jebem Nlenfdjen reiner
Hafao. ©3 liegt bles batan, bah ber ©ehalt bes Hafao,
felbft bes entölten, an ber fd)toer berbaulicfjen Hafao»
butter ein recht b.opr ift, unb baran, baß bie Stoffe,
Welche ben Hafaopräparaten, namentlich ben bottänbifeben,
beigefügt toerben, um bas ©etränf fdjneEer bereiten gu
fönnen, aus SKineralfaljen befteben, bie bem gefunben,
fräftigen Nlagen nichts febaben, aber bem franfen, nicht
normal funftionierenben Nlagen, namentlich bem beS
HinbeS, nicht bienlich finb.

SBir haben nach ©enuß bon Hafao noch nadj Stunben
bas ©efüljl bon Sättigung refp. feinen Slppetit, b. h-
ber Hafao liegt fdjtoer im Nlagen, mit anberen Sßorten,
er ift fchtoer berbaulid). ©a toir nun oft Hafao trinfen,
haben toir hi" unb toieber bie Nîarfe getoechfelt, ber
ißeränberung halber, älugenblicflid) benußen toir ben
Haffeier §.aferfafao.

,,2lf), bas fdjmecft ja toie ©chofolabe, fo gut!"
meinte freubig meine HIetnfte, als ich guerft ben Haffeier

Saferfafao auf ben ©ifch brachte; meine fünfjährige
hat toirflid) reiht, unb ici) empfehle baper ben Haffeier
Saferfafao als beftes ©etränf unferer Stnfid)t nad).
VieEeicbt ftimmen auch anbere mir nach ©ebraudj biefes
föftlidpen, gefunben unb nahrhaften ©etränfs bei. ©ie

firnta Saufen u. ©0. in Haffel bereint nun bie Hafao»
bohne, bie fruept ber ©ropen, mit unferm norbifepen
Hraftfpenber, bem Safer, unb bringt ein unübertreff»
licpeS, gefunbes» ftärfenbeS Präparat unter bem Flamen
„Haffeier S<>f«fafao" in ben £anbel. Unferen Hleinften
munbet ber Haffeier §aferfafao bortrefflidp, bie Hinber
gebeipen ficptlicp; bas perrlicpe ©etränf erquiett Hranfe
unb ©efunbe, jung unb alt, es fräftigt ben ©enefenben,
ftärft ben feptoaepen ©reis. Slucp bort, too auf Hörper»
pflege 3Bert gelegt toirb, fommt ber Haffeier Saferfafao
gu ©pren; benn bas pöcpft fcpäpbare ©etränf ift ein
ausgegeiepnetes Nltttel gur S3erbefferung unferer Säfte,
gur Stärfung bes HörperS, gur Nunbung ber NluSfeln.
Namentlich auep mageren $erfonen ift Haffeier Safer»
fafao toarm gu empfehlen; naep Iängerm ©enuffe beS»

felben toirb ein günftiger ©rfolg niept ausbleiben.
©er Haffeier Suferfafao ift ein Nährmittel bon

allgemeiner, fräftigenber SBirfung, bie ipn gu einem
Nährmittel für jebermann geeignet maept unb bie ipn
namentlich für Schmähliche fepr empfehlenswert er»
fepeinen lägt; benn er ift leicpt berbaulicp unb bem
fcptoächften Ntagen befömmlicp.

Slber niept nur ein Nährmittel ift ber Haffeier Safer»
fafao, fonbern audp ein Scumittel. @8 ift bielfacp bon
Slergten beobachtet toorben, bag bie Saferfafao=©rnährung
berfepiebene Setlungen beranlapte, bei ©armfatarrpen,
S8leid)fucpt, Blutarmut 2c. ©er berühmte Sßrof. Dr. Hup»
maul in Seibeiberg berorbnet g. S3, feinen magenfranfen
Patienten täglicp Haffeier Saferfafao unb mit beftem
©rfolge. Slucp bei ©urdjfall leiftet biefes naprpafte @e=

tränt ausgegeiepnete ©ienfte, unb wirb basfelbe bon
Serrn Dr. SB., bem birigierenben Slrgt bes toten HreugeS
in Haffel, als borgüglicpes SJorbeugungSmittel in ©polera»
geiten empfohlen.

©en Haffeier Saferfafao fönnen toir gu ben beften
Nahrungsmitteln rechnen; es foHte baper bie öffentliche
Slufmerffamfeit gang befonbers auf biefes borgüglicpe
Saferpräparat ber fjabrif bon Saufen u. ©0. in Haffel
getenft toerben; möchte biefes gefunbe, lieblicpe ©etränf
in feinem Sauspalte feplen.

©er Haffeier Saferfafao toirb unter Hontrolle bes
Serrn ffSrofeffor Dr. ©ietriep in Niarburg pergefteHt.

©er eepte Haffeier Saferfafao trägt auf bem Horton,
ber 27 SBürfel in Staniol enthält, als Scpugmarfe einen
S3ienenforb.

©8 toerben auep lofe NHfdjungen unter bem Namen
Saferfafao angeboten; biefe finb MEiger, toir tonnten
biefelben aber niept geniepen.

©urcp SSertoenbung ber borgüglicpften Nopmaterialien
unb beren forgfältigfte S3earbeitung ift es ben Serren
3abrifanten möglich geworben, eine Niifcpung pergu»
fteiïen, toelcpe unerreicht ift; man aepte baper genau beim
©infauf barauf, ben eepten Haffeier Saferfafao bon
Saufen u. ©0. gu erpalten. S3ei ber 3«bereitung ger»
brüeft man bie SBürfel, berrüprt fie mit faltem SBaffer,
ba& fiep feine Hlümpcpen bilben, fepüttet ben Hafao in
fiebenbe SJtilcp ober in SBaffer unb lägt ipn unter be=

ftänbigem Nüpren längere 3eit foepen. SNan füpe ben
fämig gefoepten Hafao naep SSelieben.

eilfaöetö ®elbemann.

BcttfkaJïBn SsbaWtDit.
Jin berfepiebene. „©retepen im Säufcp" banft für

bas rüprenbe Vertrauen, bas iprer Sßerfon meprfeitig
entgegengebracht toirb; ipren richtigen Namen toiE fie
aber naep bem Vorangegangenen nid)t nennen. Unb fie
ift nur ba gu einer borberpanb anonpmen Horrefponbeng
geneigt, too bon öfonomifepen ©rtoägungen boEftänbig
abgefepen toirb.

3trutt in ©ie befte 3eit gur ©rgiepung
ber Hinber ift biejenige, benor fie geboren finb. ©ie

©elbftergiepung ift ber richtige 33oben, auf bem bie
Hinberergiepung gebeipt. ©a ift bas ©ebiet, too bie

3rau über bem Niann ftepen fann, too feine Sichtung
fufjt unb too feine Siebe ftets neue Naprung finbet.
SSerpängniSboE ift es aber, bafj bie meiften Nlänner bas
Verftänbnis, bie ©infiept unb bas Veftreben für gute
©rgiepung ber Hinber bei ipren jjmuen borausfepen unb
bespalb rupig bie Sänbe in ben Scpoß legen, bis bie
Unarten ber Hinber fo eingetourgelt finb, bafs fie felber
barüber erfcpreifen. ©cfjliefjen @ie fiep an eine SNutter

an, beren Hinberergiepung 3pnen Nefpeft einflößt (je
ftiEer unb unbermerfter es babei gugept, um fo borbilb»
iieper unb muftergültiger ift bie Strbeit), unb fuepen @ie
ba S3eleprung. ©ine folepe ©cpule toirb 3P«en unb
3prem ©atten bie reiepften unb füßeften Sebensfrücpte
tragen.

en @onnenbIumen»ff3oftfarten, bie fiep fo rafcp
einer gang befonbern 23eliebtpeit erfreuen tonnten,
pat bie fepneibige VerlagSpanblung Harl SendeE
u. ©0. in 3üricp nun noep bie fepon meprfaep
gefragten Homponiften S|Softfarten an

bie (Seite geftefit — eine reigenbe Neupeit, mit toelcper
bie mufifliebenben unb mufifübenben unter ben Horre»
fponbengbeEiffenen fiep beim erften 83Iicf befreunben
toerben. ©S pat ben Slnfcpein, als ob bie Hartenmit»
teilunaen je länger, je rnepr bie ausführliche unb bepag»
liepe iötiefhorrefponbeng in ben Sitttcrgrunb brängen
Werbe. Unb toenn es benn fo fein foE, fo müffen es

toenigftens Harten fein, bie bem ©eift an unb für fiep

fepon ettoas gu tpun geben unb toelcpe bie Sßpantafie
befepäftigen. ©iefe erfte Serie ber fiomponiften=Voftfarten
bringt uns bie S3ilber bon : ^-lototo, Vrapms, SNettbelS»

fopn, SBeber, Hreuper, Sorping, Noffini, ©popin, @cpu=

bert, Veetpoben, Nlogart unb SBagner. SBo nun ber
SJlufif im Saufe eine Stätte bereitet ift, ba barf in ben

33riefmappen unferer auSübenben Hünftler unb Hünftle»
rinnen ein Horton Homponiften fßoftfarten feineStoegS
feplen. [1465

Rohseldenstoffe
von Fr. 10.— bis Fr. 65 — das ganze Kleid, als auch schwarze,
weisse und farbige Seidenstoffe mit Garantieschein für gutes
Tragen. Direkter Verkauf an Private zu wirkl. Fabrikpreisen.
Pausende von Anerkennungsschreiben. Muster umgehend.

Seidenstoff-Fabrik-Unlon
Adolf Grieder & Cie., Zürich

Königl. Hoflief. [896

Ich habe vom Kasseler Hafer-Kakao seit 2y2
Jahren in Spital und Privatpraxis bei Magen- und
Darmkrankheiten sehr ausgedehnten Gebrauch
gemacht und bin von den Leistungen dieses Präparates,

welches von den meisten Kranken sehr gern
genommen wird, sehr nahrhaft und vorzüglich leicht
verdaulich ist, in hohem Masse befriedigt. Das
Präparat wurde auch vielfach von den Angehörigen der
Kranken, namentlich auch für Kinder, als regelmässiges

Frühstückgetränk benutzt. [1437
Basel, 21. Dezember 1896. Dr. Btttimeyer.

^lutununt (Ennemie).
§etr 3»r, lïeutuann, Hlnberargt in jlfliindjen

fepreibt: „®r. §ommel'S hämatogen pabe icp in gtoei
3äEen bonSJCutarmuf unb Jtcftonoatcscf ng posttyphum
abdom. erprobt. |)ie 25irliuttg mar eine gerabegu
frappante; bie Vatienten erpolten fiep fo auffaEenb
gut unb fcpneE, toie icp es bei ©ebrauep äpnlicper Hräf»
tigungsmittel noep nie beobachtet pabe. 3cp ftepe niept
an, 3prtw hämatogen bie erfte ©teEe unter aEen epi»

ftierenben feaemoglobinpräparaten einguräumett unb pabe
mir feft borgenommen, in geeigneten 3äIIen nur 3Pr
totrïlicp toertboEeS Vräparat gu berorbnen," ©epots in
aEen Épotpeïen. [1082

Inniflin'ü'M
nur ädjf, ipemt öirpftt aß ntdimt ^aPriftctt ßcjogött

feptvarg, Weiß unb farbig bon 85 ©té. bis ffr. 28.50 p. Niet. — glatt, geftreift, farriert, gemuftert,
©amafte etc. (ca. 240 berfcp. Dual, unb 2000 berfep. [Jarben, ©effins etc.) [1369

Seiden-Damaste b. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p.Nobe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebrudt „ „ 1.20— 6.55

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

85 Cts.—22.50
Fr. 1.35- 14.85

„ 2.15- 11.60

per Nieter. ®eiben»Armûres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene Stcppbccfcu» unb f^apnenftoffe etc. etc. franlo ins §auS. — Nlufter unb
Hatalog umgepenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Sterilisierte Alpen-Milch.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autoritäten

als bester und einfachster Ersatz filrl
Muttermilch warm empfohlen. [11331

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmen-1
thai, zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

W Kindermilch. ^

—Suppen-Wörze -C——
ist zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-
Geschäften. - [1410

Original-Fläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp. zu
60 Rp. und solche von Fr. 1.50 zu 90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt.

„AURORA*
Zttrichsee TtlälWGÜ Zürich. (1302

Komfortabel eingerichtete Villa mit 12 Zimmern an rnhiger Lage.
Physikalische Heilmethoden: Massage, systematisch körperliche Beschäftigung,

Gymnastik, Elektro- und Hydrotherapie. Familienanschluss. Prachtvolle Aussicht
auf See und Gebirge. Parkanlagen, Promenaden. Moderne Bade- und Douche-Ein-
richtung. Mässige Preise. Prospekte gratis und franko durch

die Verwaltung: und den Hausarzt:
E. Grob-Egli. Dr. Bertschinger.

in Bolle am Genfersee, Kt. Waadt.
Angenehm gelegenes, geräumiges Etablissement. Hauptstudien : Französisch,

Englisch, Italienisch, Spanisch und kaufmännische Fächer. Sorgfältige Erziehung
und mässige Preise. Zahlreiche Referenzen in der Stadt St. Gallen und im
übrigen Kanton. Für Prospekte und weitere Auskunft wende man sich gefl. an
den Direktor (H 3608 L) [1393] L. Schmutz-Moocand.

Tt. Gallm Erste Beilage zu Nr. ^7 der Schweizer Frauen-Zeitung. 24. April 18Y8

Nachbarschaft.

.er Vogel hat sein Nest gebaut
Dicht an mein Fensterlein,
Daraus er froh umher nun schaut,

^ Lin kleines Aöniglein.

Lr wohnt mit seinem lveibchen drin

Im Frieden, lieb und gut;
Lr singt mit immer frohem Sinn
Und heckt die junge Brut.

Lr fliegt behend nach Nahrung aus,
Der Himmel schenkt ihm sie;

Lr bringt sie freudenvoll nach Haus
Und klagt und grämt sich nie.

Und bricht die kalte Nacht herein,
Fliegt er dem Nestchen zu
Und breitet aus die Flügelein
Zur sanften Abendruh.

lvenn ich mein Tagewerk gethan,
Sitz' ich ans Fenster hier
Und seh' das Glück des Nachbars an
Und wünsch ein gleiches mir. Gu.

Das beste Getränk.
Die Frage: „Welches das dcste Getränk sei", wird

wohl sehr verschieden beantwortet werden, je nach dem
Geschmack und den Ansichten der geschätzten Leser. Der
eine hält Wasser für das beste Getränk und andere
Milch, und große Abhandlungen werden geschrieben,
dieses zu beweisen.

Gern will ich nun meine Ansicht aussprechen, was
ich für das beste Getränk halte. Wir tranken in unserm
Hause am liebsten Kakao. Ich habe nicht allein große
Vorliebe für dieses Getränk, sondern auch die Kinder
und ebenfalls mein Mann. Wir alle befanden uns sehr
wohl dabei, Kakao ist nahrhaft und gesund, mundet
vortrefflich und regt nicht auf wie Bohnenkaffee, den ich
für den täglichen Gebrauch niemals verwende; als Ersatz

für Bohnenkaffee trinken wir Malzkaffee mit viel
Milch, und zwar morgens früh. Zum Frühstück kochten
wir Kakao, nachmittags wieder Kakao, und wenn Besuch
erwartet wird, Bohnenkaffee; abends wird Bier oder
auch Thee getrunken, die Kinder erhalten dann Milch.
Ein gutes Getränk für uns alle aber war Kakao. Doch
bekommt erfahrungsgemäß nicht jedem Menschen reiner
Kakao. Es liegt dies daran, daß der Gehalt des Kakao,
selbst des entölten, an der schwer verdaulichen Kakaobutter

ein recht hoher ist, und daran, daß die Stoffe,
welche den Kakaopräparatcn, namentlich den holländischen,
beigefügt werden, um das Getränk schneller bereiten zu
können, aus Mineralsalzen bestehen, die dem gesunden,
kräftigen Magen nichts schaden, aber dem kranken, nicht
normal funktionierenden Magen, namentlich dem des
Kindes, nicht dienlich sind.

Wir haben nach Genuß von Kakao noch nach Stunden
das Gefühl von Sättigung resp, keinen Appetit, d. h.
der Kakao liegt schwer im Magen, mit anderen Worten,
er ist schwer verdaulich. Da wir nun oft Kakao trinken,
haben wir hin und wieder die Marke gewechselt, der
Veränderung halber. Augenblicklich benutzen wir den
Kasseler Haferkakao.

„Ah, das schmeckt ja wie Schokolade, so gut!"
meinte sreudig meine Kleinste, als ich zuerst den Kasseler

Haferkakao auf den Tisch brachte; meine Fünfjährige
hat wirklich recht, und ich empfehle daher den Kasseler
Haferkakao als bestes Getränk unserer Ansicht nach.
Vielleicht stimmen auch andere mir nach Gebrauch dieses
köstlichen, gesunden und nahrhaften Getränks bei. Die
Firma Hausen u. Co. in Kassel vereint nun die Kakaobohne.

die Frucht der Tropen, mit unserm nordischen
Kraftspender, dem Hafer, und bringt ein unübertreffliches,

gesundes» stärkendes Präparat unter dem Namen
„Kasseler Haferkakao" in den Handel. Unseren Kleinsten
mundet der Kasseler Haferkakao vortrefflich, die Kinder
gedeihen sichtlich; das herrliche Getränk erquickt Kranke
und Gesunde, jung und alt, es kräftigt den Genesenden,
stärkt den schwachen Greis. Auch dort, wo auf Körperpflege

Wert gelegt wird, kommt der Kasseler Haferkakao
zu Ehren; denn da» höchst schätzbare Getränk ist ein
ausgezeichnetes Mittel zur Verbesserung unserer Säfte,
zur Stärkung des Körpers, zur Rundung der Muskeln.
Namentlich auch mageren Personen ist Kasseler Haferkakao

warm zu empfehlen; nach längerm Genusse
desselben wird ein günstiger Erfolg nicht ausbleiben.

Der Kasseler Haferkakao ist ein Nährmittel von
allgemeiner, kräftigender Wirkung, die ihn zu einem
Nährmittel für jedermann geeignet macht und die ihn
namentlich für Schwächliche sehr empfehlenswert
erscheinen läßt; denn er ist leicht verdaulich und dem
schwächsten Magen bekömmlich.

Aber nicht nur ein Nährmittel ist der Kasseler Haferkakao,

sondern auch ein Heilmittel. Es ist vielfach von
Aerzten beobachtet worden, daß die Haferkakao-Ernährung
verschiedene Heilungen veranlaßte, hei Darmkatarrhcn,
Bleichsucht, Blutarmut:c. Der berühmte Prof. Dr.
Kußmaul in Heidelberg verordnet z. B. seinen magenkranken
Patienten täglich Kasseler Haferkakao und mit bestem
Erfolge. Auch bei Durchfall leistet dieses nahrhafte
Getränk ausgezeichnete Dienste, und wird daSselhe von
Herrn Dr. W., dem dirigierenden Arzt des roten Kreuzes
in Kassel, als vorzügliches Vorbeugungsmittel in Cholcra-
zeitcn empfohlen.

Den Kasseler Haferkakao können wir zu den besten
Nahrungsmitteln rechnen; es sollte daher die öffentliche
Aufmerksamkeit ganz besonders auf dieses vorzügliche
Haserpräparat der Fabrik von Hausen u. Co. in Kassel
gelenkt werden; möchte dieses gesunde, liebliche Getränk
in keinem Haushalte fehlen.

Der Kasseler Haferkakao wird unter Kontrolle des
Herrn Professor Dr. Dietrich in Marburg hergestellt.

Der echte Kasseler Haferkakao trägt auf dem Karton,
der 27 Würfel in Staniol enthält, als Schutzmarke einen
Bienenkorb.

Es werden auch lose Mischungen unter dem Namen
Haferkakao angeboten; diese sind billiger, wir konnten
dieselben aber nicht genießen.

Durch Verwendung der vorzüglichsten Rohmaterialien
und deren sorgfältigste Bearbeitung ist es den Herren
Fabrikanten möglich geworden, eine Mischung
herzustellen, welche unerreicht ist; man achte daher genau beim
Einkauf darauf, den echten Kasseler Haferkakao von
Hausen u. Co. zu erhalten. Bei der Zubereitung
zerdrückt man die Würfel, verrührt sie mit kaltem Wasser,
daß sich keine Klümpchcn bilden, schüttet den Kakao in
siedende Milch oder in Wasser und läßt ihn unter
beständigem Rühren längere Zeit kochen. Man süße den
sämig gekochten Kakao nach Belieben.

Elisabeth Heidemann.

Briefkasten der Redaktion.
An verschiedene. „Gretchen im Busch" dankt für

das rührende Vertrauen, das ihrer Person mehrseitig
entgegengebracht wird; ihren richtigen Namen will sie
aber nach dem Vorangegangenen nicht nennen. Und sie

ist nur da zu einer vorderhand anonymen Korrespondenz
geneigt, wo von ökonomischen Erwägungen vollständig
abgesehen wird.

Krau A. W. in Die beste Zeit zur Erziehung
der Kinder ist diejenige, bevor sie geboren sind. Die

Sclbsterzichung ist der richtige Boden, auf dem die
Kindererziehung gedeiht. Da ist das Gebiet, wo die

Frau über dem Mann stehen kann, wo seine Achtung
fußt und wo seine Liebe stets neue Nahrung findet.
Verhängnisvoll ist es aber, daß die meisten Männer das
Verständnis, die Einsicht und das Bestreben für gute
Erziehung der Kinder bei ihren Frauen voraussetzen und
deshalb ruhig die Hände in den Schoß legen, bis die
Unarten der Kinder so eingewurzelt find, daß sie selber
darüber erschrecken. Schließen Sie sich an eine Mutter
an, deren Kindererziehung Ihnen Respekt einflößt (je
stiller und unvermerkter es dabei zugeht, um so vorbildlicher

und mustergültiger ist die Arbeit), und suchen Sie
da Belehrung. Eine solche Schule wird Ihnen und
Ihrem Gatten die reichsten und süßesten Lebensfrüchte
tragen.

en Sonnenblumen-Postkarten, die sich so rasch
einer ganz besondern Beliebtheit erfreuen konnten,
hat die schneidige Verlagshandlung Karl Hcnckell
u. Co. in Zürich nun noch die schon mehrfach
gefragten Komponisten-Postkarten an

die Seite gestellt — eine reizende Neuheit, mit welcher
die musikliebenden und mufikübendcn unter den
Korrespondenzbeflissenen sich beim ersten Blick befreunden
werden. Es hat den Anschein, als ob die Kartenmitteilungen

je länger, je mehr die ausführliche und behagliche

Briefkorrespondenz in den Hintergrund drängen
werde. Und wenn es denn so sein soll, so müssen es

wenigstens Karten sein, die dem Geist an und für sich

schon etwas zu thun geben und welche die Phantasie
beschäftigen- Diese erste Serie der Komponisten-Postkarten
bringt uns die Bilder von: Flotow, Brahms, Mendelssohn,

Weber, Kreutzer, Lortzing, Rossini, Chopin, Schu-
hert, Beethoven, Mozart und Wagner. Wo nun der
Musik im Hause eine Stätte bereitet ist, da darf in den

Briefmappen unserer ausübenden Künstler und Künstlerinnen

ein Karton Komponisten-Postkarten keineswegs
fehlen. (1465

Soiâsnstokk-k's.lzri^-iFnion

Kfieà ü Lie., lüfioli
«à>Kl. ir»r>l«r. i»9s

led dads vom /Tasses Lafer-àkao seit 2^/z
dadrsn in Lpital und krivaixraxis dsi Nagen- und
Darmkrankdsiten ssdr ausgsdednlsn Osbraued gs-
maedt und dia von den Dsistungsn dieses kräpa-
rates, weledss von den meisten kranken sedr gern
genommen wird, ssdr nadrdakt und voraüglied leiedt
vsrdauliek ist, in dodsm Nasse dekriedigt. Daskrä-
parat wurde aued vislkaed von den ilngedörigsn der
kranken, namsntded aued kür Kinder, als regslmäs-
sizes krükstüekgetränk benutzt. s1437

21. December 1836. Vr. Itütiine^er.

Hlutarmut (Anämie).
Herr Ar. Neumann, Kinderarzt in München

schreibt: „Dr. Hommel's Hämatogen habe ich in zwei
Fällen vonWkntarmntund Mekonvakescenz xosttz-xdum
addom. erprobt. Aie Wirkung war eine geradezu
frappante; die Patienten erholten sich so auffallend
gut und schnell, wie ich es bei Gebrauch ähnlicher
Kräftigungsmittel noch nie beobachtet habe. Ich stehe nicht
an, Ihrem Hämatogen die erste Stelle unter allen
existierenden Haemoglobinpräparaten einzuräumen und habe
mir fest vorgenommen, in geeigneten Fällen nur Ihr
wirklich wertvolles Präparat zu verordnen." Depots in
allen Apotheken. (1082

Hcnilàg-Mt
nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen

schwarz, weist und farbig von 83 Cts. bis Fr. 28.80 p. Met. — glatt, gestreift, karriert, gemustert,
Damaste etc. (ca. 240 versch. Qual, und 2000 versch. Farben, Dessins etc.) (1369

Leicien-llamastö v. fr. 1.40—22.50
8eiäen-ka5tkleifler p.Robe „ „ 10.80-77.50
8eillen-foulsrl>8 bedruckt „ „ 1.20— 8.55

öall-8eiflö
8eiöen-lZrenafline8

8eîà-kôngsline8

85 0t8.-22.50
fr. 1.35- 14.85

2.15- 11.60

per Meter. Seiden-tirmüres, dlonopols, vrlstalliques, Uoîre antique, vuoliesso, krinvesse, iNosvovite,
Idareellines, seidene Steppdecken- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins HauS. — Muster und
Katalog umgehend.

6. Aûrià

Aei'ilisiente Alpen-IVIilek.

Von den döedstsn wissenscdaktdedsn àtori-
täten als bester und elukaedster krsà kilrl
Nuttermllod warm empkodlsn. (11331

In üpotdeksn oder direkt von Ltalden, kramen-1
tdal, au bsaiedsn.

Aarsrlüssixstv nnà krkktiAstv

ist au dadsn in allen Lxeaerei- und Delikatessen-
Kssedäktsn. ^ (1410

Original-kläsekcksn von 50 Dp. werden au 35 Dp., diejenigen von 90 klp. au
60 Dp. und solede von kr. 1.50 au 90 Dp. mit Naggis Luppenwüras naedgekullt.

«UàNse« AUrj«!,. <1SVS

ll«mk»rt»I>«I àg«ri<îàt«t» VIII» mit I? wimmern »n ruàlxer I,»g«.
fdzkslkalised« Iloilmetdockeu: ^lassass, körpsrlioks Zvsed'äktäsuiix,

(^luuagìik, Màtro- unâ H^àroàsrapw. ?raodtv0llv ^.U33iodtz
auk uuâ Oskirss. ?aàau1aA6u, ^romsuaclSii. Moderne Laâv- uuâ Vouoks-Liri-
riâtuvs. Nässiss ?rsi86. I>ro3x)àt6 xraà uuâ krarào àroà

à uuà äsn Hau3ar2ì:

in Rolls arn Ssnksrsss, Rch.
iVngensdm gelegenes, geräumiges Ltablisssmsnt. klauxtstudisn: kranaösisck,

knglised, Italisnised, Lpanised und kaukmänniseds kâedsr. Lorgkâltigs kraiedung
und màssigs kreise. Zadlreiede Deksrsnasn in der Lladt Lt. Oallsn und im
übrigen Kanton, kür Prospekte und weitere ikuskunkt wende man sied gell, an
den Direktor (D 3608 D) (1393j
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TOCHTER-PEESIOMT.
(0 1499 L) Gegründet 1882. (1050

Mmes. Gandin-Chevalier ii Lausanne.
Références 1er ordre et prospectus à disposition.

ZZ///s/s/s/s/s///s/S'isssssssYsszzzsssssssssz>

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition znr Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden. •

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier

inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je Mitt-
woch vormittag in unserer Handliegen.

Ein zuverlässiges
Zimmermädchen

wünscht Saisonstelle oder event, zur
Aushülfe für 2—3 Monate an einem Kurorte.

[1394

Man verlange Uberall ausdrttcklich :

Nervin zur sofortigenHerstellung vorzüglichster,
gesunder Fleischbrühe und z.Verbess. der Speise.

Fleigchbrtthesnppeiirolleii, kräftiget, fein und
ökonomisch. (H 255 Lz) 11235

Haferflocken, Kinderhafermehl, Rlzena,
Welzens, Céréallne, Suppeneinlagen und

Dörrgemüse
von unübertroffener Hüte.

M. Herz, Präservenfabrik, Lachen.

Gesuehf:
ein reinliches, williges Mädchen, das
Liebe zu Kindern hat, zur Besorgung
der Hausgeschäfte, dem Gelegenheit
geboten wäre, sich in denselben, sowie im
Kochen auszubilden. Eintritt sobald als
möglich. Offerten sind zu richten an
F. Burri, Metzgtr, Hirschen, Wollis-
hofen, Zürich. [1423

Capolago, Luganersee.
Station der Gotthard- und der Monte-Generosobahn. î/se Stunde von Lugano.

HOTEL PENSION DU LAC.
Prächtige, ruhige Lage am See mit ausgezeichnetem, zuträglichem Klima für

Erholungsbedürftige. Schweizer Familien aufs beste anempfohlen. Bäder im
Hause. Elektrische Beleuchtung. Ruderboote. Prachtvolle Spaziergänge- Gute bürgerliche

Küche. Sehr bescheidene Preise. Nähere Auskunft erteilt gerne
14b7] Der neue Besitzer : liaUlligart uer-Sellin id.

C ine jüngere, intelligente Tochter aus
» achtbarer Familie (Thurgauerin),
welche französisch spricht und über gute
Schulbildung verfügt, wünscht Stelle in
ein gutes Hotel als Saaltochter oder ans
Buffett. Eintritt nach Belieben. Offerten
unter Chiffre B H 1463 befördert die
Expedition d. Bl. [1463

Gesucht:
eine tüchtige, Icatholische Tochter als
Haushälterin und Stütze der Hausfrau
in ein Kurhotel im Bündner Oberland;
ferner eine brave, tüchtige Tochter als
erstes Zimmermädchen und eine
geübte Glätterin. Offerten unter Chiffre
B 0 1347 befördert die Exped. [1347

Gesuehf:
in ein ruhiges Herrschaftshaus auf dem
Lande als Zimmermädchen und Stütze
der Hausfrau eine durchaus gut empfohlene

Tochter, die nicht Zerstreuungen
liebt. Gute Behandlung. Offerten unter
Chiffre 1412 EHE 348 befördert die
Exped. d. Bl. [1412

Jl uf 1. Mai oder 15. Mai (je-
sucht ein 'ordentliches Mädchen,

das im ganzen Hauswesen
tüchtig, zu grösserer Familie mit
Kindern nach Basel. Lohn
anfänglich Fr. 20. [1431

Offerten unter Chiffre L B 1431
befördert die Exped. d. Bl.

Hotel u.Kuranstalt XA/picchari AppenzellL-Rh.
820 Meter ü. M. 1 wlOwUflU am Fusse des Säntis.
Standquartier für genussreiche Hebirgstouren, komfortabel eingerichtet;

grossartige Parkanlagen, reizende, geschützte, staubfreie Lage. Bekannt für
gute Küche und reellen Keller. — Telegraph und Telephon im Hanse. —
Prospekte gratis. — Bescheidene Preise. — Das ganse Jahr geöffnet. —
Beginn der Saison 15, Mai. — Omnibus am Bahnhof Appenzell.
1430] (M a 3023 Z) Die Direktion.

Offene Stelle
für eine Köchin, die der feinen
Küche vorstehen kann, in ein
Herrschaftshaus auf dem Land.
Lohn 40 Fr. per Monat.

Nähere Auskunft erteilt: L.
Ernst., Winterthur, Marktgasse

56. [1461

Cine Haushälterin
mit Bildung und genügenden Kenntnissen,
um einem kleinern Hauswesen vorstehen
zu können. [1424

Gefl. Anmeldungen, wenn möglich mit
Angabe von Referenzen unter Chiffre
S S 1424 befördert die Exped. d. Bl.

Madame Reymond
in Bnehillon, Waadt

kann noch zwei junge Töchter bei sich
aufnehmen. Hut besorgte Pension.
Familienleben. Klavier zur Verfügung.
Referenz: Herr Vogt, Friedensrichter,
in Remigen bei Brugg, Aargau. [1433

Pensionnat de jeunes demoiselles
Château de Vennes, Lausanne.

Etude approfondie du français et des

langues. Vie de famille. Situation magnifique.

Vue splendide sur le lac et
les alpes. — Prospectus et références
à disposition. (0 625 L) [1421

Beteiligung.
In einer ostschweizerischen Hauptstadt

wäre einer tiiclitigen
Miodistin Gelegenheit geboten, sich mit
4—5000 Fr. an einem aufblühenden und
bedeutend ausdehnungsfähigen Geschäft
zu beteiligen. Vollständige Sicher-
stellung geboten. [1392

Gefällige Offerten unter Chiffre J L
1392 an die Expedition d. Bl.

Familienpensionat
in Genf.

Unterricht in den modernen Sprachen.
Kochkunst, Zuschneiden, Weissnähen,
Plätten. Kunstfächer. Kleinere Anzahl
von Schülerinnen. Eintritt im April. Für
Prospekte und nähere Auskunft wende
man sich an Urne. Collet-Gilliard,
villa bean Chêne, chemin de la Pom-
mière, Genève. (H651X; [1169

©usions -SesusJt,
Für ein ca. 13jähriges Mädchen

wird eine womöglich thurg.
Lehrer- Familie gesucht;inweicher
solches Aufnahme fände. Dasselbe

war bis jetzt — weil Halbwaise

— bei seinen Grosseltern,
da aber die alternde Grossmutter
nun öfters leidend, so wird ein
richtiger Pflegeort gesucht, wo das
Kind in allen Teilen gehörig

erzogen und herangebildet
ivird —, wobei selbstredend auch
die nötige Nachhülfe in den Schul-
fächern inbegriffen sein sollte

Kinder jüngeren Atters, als
das Mädchen selbst, sollten in der
betreffenden, rechtschaffenen
Familie, wo eine tüchtige, ordnungsliebende

Mutter als Hausfrau
waltet, nicht vorkommen. [1429

Gefl. Offerten unter K B 1429
werden durch die Exped. d. Bl.
befördert.

Stelle-Gesueh.
Ein Mädchen, 19 Jahre alt, das deutsch

und französisch spricht, sucht Stelle
für Zimmerdienst oder zu Kindern.

Offerten unter Chiffre K 1426 an die
Expedition d. Bl. [1426

Ein Fräulein
gesetzten Alters und vorzüglichen,
gediegenen Charakters, ganz alleinstehend,
als Korrespondentin, Buchhalterin und
Verkäuferin in selbständiger Stellung
durchaus bewährt und auch der
Haushaltung kundig, sieht sich infolge
besonderer, bestimmender Verhältnisse
genötigt, sich einen andern Wirkungskreis
zu suchen. Sie kann sich über ihre
Vertrauenswürdigkeit und Tüchtigkeit
ausweisen und verfügt über vorzügliche
Empfehlungen. Offerten unter Chiffre
W J 1338 an die Expedition. [FV 1338

Gesuehf:
auf 1. Mai eine erfahrene
Buchhalterin und Kassiererin

für ein grösseres
Sanatorium der Ostschweiz unter
günstigsten Bedingungen. —
Nur solche mit Prima-Zeugnissen

wollen sich melden,
wenn möglich mit
Photographie. [1403

Offerten an die Exped.
d. Bl. unter Chiffre:

C F 1403.

Trunksucht-Heilung.
1231] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch vielbesser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, daichals arger Trinker bekannt war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich ällg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Freischützgasse 11, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. Bf Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli, Freischützgasse 11, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann:
Wolfensberger, Stellvertr. "TUS Adr. : „Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus.''

Klimat. Kurort und Wasserheilanstalt

TÄ^alchWyl amZugersee
w W « ffintthardhahnstationL

Montreux ähnliches Klima, mit absolut geschützter Lage gegen kalte
Winde. Staubfreie Luft. Ruhiges Kurleben. Vorzügliche Verpflegung unter
ärztlicher Kontrolle. Empfohlen für Rekonvaleszenten, Blutarme und ner-
vöäe Konstitutionen. Prospekte gratis. Telephon. (M 7722 Z) [1425
Für Frühlings- und Herbstaufenthalt besond. empfehlenswert.

Besitzer: Dr. Jb. Neidhart, Arzt, und B. Neidhart.

» -

Schwerer Frauen-Settung — Blätter Mr den häu»Nlhen »rew

(014S91.) vogààst 1«W. ctvso

kMckill-lüievalier à lâaiM.
kefsrèvoes 1er oràrs et prospeàs à äispositiov.

ISur xeS. LvàtuvK!
^ kiir Rûoàântwort dvlxvloxt woràvn.
àLfortvn, àlo w»Q à or Lxpoàìtion sur LvkSràv-" rrmx Ldormlttolt, wuss sins k'râàBturinBr^v

doisvloxt wvràvQ.
Ruk Insorsto, àtv mit (ZdlKrv dvZîvtoìuivt àà,

mus» sollriFtUoiiv Okkvrtv oinxvroiodt ivoràvli,
à» à!s Rxpoàition niât dokuxt ist, vol» sied
»u» àiv ^àrvsssQ sususodou.

Kllvr uusvr Liait in àvQ ^lappou àvr IZosovorsinv" liest unà sioì» à»QQ navii ^àrossvQ von ìiior

k>»xt, dat^ Qr^ àssiedt »uk Krkoi?, w-

ivàixt wvràvu.
?^s sollen keine Orixiuaikouxuisso oiu^osauàî wvr-0 àvn, nur XopivQ. ?tiotoxr»pìiivQ wvràvQ am

dvstvn in VIsitkvrmat deixelest.
Jussratv, woieìio in àor iaukouàsu >Voodeuuummor
â vrsollàvn sollen, inSssen spätestens îàitt-

wooll vormiti»k? à nnsvrsr àanàllosvtt.

lût» «»ve^lSssigco»

cv»»sclil Saiso»slelle oclec- eveccl. s«» ^4ux-
ltlcl/s /»> Z—A iHo»ale a» ei»em àr-
orle. /1SS4

lìlan verlange überall ausdrüekUed:
2ur sokortigsnllsrstsllung vor2Ügliebster,

gesunder kleisebbrüke und 2. Vsrdsss. der Speise.
D<I»<'I>I»r>il>e»iil>»i»e»r«IIeu. kästigt, kein und

ökonomiseb. (U 255D2) (1235
H»kierU»«Ir«ii, tai»ckvrl»»r«ri»>«I»1, lilreii».

Ovrv»Ui»v, îS»i»p«i»vil>K»x«i» und

von unübertrollener Kilte.
Kl. Dsrs?, prässrvsnkabrik,

à rei»liclt«s, «villiAss 1U««lâe», clos

Diebe M'»cler» bal, s«»' DesovAicnA
cler Äa»SAe«cltck/le, clem <?elsA-e»beil Ae-
bole» «oà, sieb i» cle»selben, somie à
Kkoebe» attszmbilcke». Dmlm'll sobalcl al«

möAlicb. DLerle» «i»cl ec» vieble» an
Z). ^»»vl, llkètvAc»', l/irscben, Ikolli«-
Ho/s», ^fàicb. /142Z

Ltation âsr Ootàarâ- und dvr HIoQte-Hsusrosodàii. i/2 Ltunâv von Iiiisano.

VU
?r!iv1it!s6, rllài^v I^ass aill 3ss rait sllSAS2yiekllotsw, 2lltrÄs1iviisra X li'iin kUr

I5rI>oNii»H»l>e«ìtti'tttK«. Koll'lvàsi' l'innilû'ii aukg dvsìs aosinpkoklsll. V'ââsr îai
^le^ìriscks Lslsuetàm?. lîuclvrlloots. ?rsekivo1!s Kpa^ivrxNllxs. (ìuìs dUrxsr»

lîodv ^lâllsro ^llsìonfì vrtsîlì seras
Osr usas Vssîì^vr: N;»ii>ii^arliisr ^i lluiiil.

»nlâAenle l'oâle»' aasî aâlbare»' âmà (l'àr'Mae^'n),
îselâe />ansô«l»â sx^îâl anck übe?» Aal«
AâalbllckanA îi«»/ÛAl. îoàsc^l Klelle î»
e«n A»l«s Lolel al» -Naalloelile»' ocl«»' an»
^Zä^ell. ânà'll nacli Lelleben. <?^e»len
a?-/«/' <?lîl/^»'e âô A ^ê^6A bs/o^cls^l âe
àxeâllon cl. ^Zl. /^SZ

6ves?öä^.'
eine lá'c^lîAe, lcallcollse/ce Z'oâle»' al»
âasliá'llenln ancl Kàe clen //aas/naa
in «in ànlcolel à Zààen Obenlancl/
/ennen eine bnaee, lnâiAe ?'c>Älen als
ensles XicnTNS^âïàlì«»« nncl eine Ae
«ble <?/^enlen anlen 67ci^>e
L t) ^Z-i7 beMnclenl clie àxecl. ^lZ47

in ein »ncüiAes Aennselia/lâaas an^ cle?»

^ancle als Zinîâe^»n«<lâett nncl Slàe
clen âns/nan eine àneàns ANl eni^i/â
lene loelilen, clie nielil ^enslnenunAen
liebl. <?ule àâancllnnA. O^enlen nnlen
<?lcc)/ne ^îliZ i? // iV âi8 be/o><lenê clie
àxecl. cl. iil.

ik. Mai ocls»' ittui e,c?

4« «ttelìê ei»e «» clenlliâe» ^kciel-
o^e», cl«« ài t/c^cc.scve.se»»

s» Aniis.ss»»«»' /<cl»tttlis àtWncle»»,» N«sel. /)«/»»» ce»t
S0. /2cêâ7

0F'e»'te^ c/7ìlc?»' <?lciF>o Zî
be/à>à t Äle ^copeel. cl. Ll.

M1u.KMvM Wmk111.-Kd.
820 Uetef ü. >ll. » » I ^ fusse äesLäntis.
Ltallà^ullrtisr kür xsllussreieàv Kedirxstollrsii, komkortadvl sillxsrielrtst;

xrvsssrti^e ?âà»»lsxeii, reisencle, ^eselcUt/te, stàndkreie l.ccxs. ttâiìllllt kllr
?ute Kilvdv llllü reellen Lslier. — Lelesrspll unà l'elepìx»» Im Lnuss. —
l'rospelitv xrutis. — Lesoüeiüsllö kreise. — Das xansv ^iadr xkölknet. — lie-
xilln «ler Saison 15. Aal. — Omnibus am Ladnlivt ànsn2vlì.
1430^ M a 3023 Z) D!«

As«cS
/nr eine W'clcin, clie cler /eine»
/iuâe eonslelien lann, in ein
Âerrsâa/lâaas an/ clen» liancl.
/.onn 40 k>. ^>er ànaê.

iVâere ^4u»^an/l erleill.-
Minêertà»', M>â-

Aasse 56. /4464

Là
?nil FilclnnA nncl AennAencle» iiennlnissen,
nni einem kleinen?« Lanscaesen vorslâen
sn können. /1424

Se/l. ^tnmelclnnAen, n-enn mô'Aliâ mil
^InAabe von Äe/erenven nnler <?5i^re
K K 1424 be/örclerl clie Arxecl. cl. Ä.

Alaàaive ke^monà
m klàilloii, Uaaât

Kann lloeb 2VVSÌ jullxe löebtsr bei sieb
aukllebmell. knt besorgte kension.
kamilienleden. Klavier 2nr Verküxuox.
Keksrsll2: Herr Vogt, krieüellsriebter,
ill Ilemixell bei Lruxx, llarZau. ft433

?e/tslo»ìnul clo A'e«ne« .tlentolnelle«
tliâteàlì àe Veilii«8, iàil^ilile.

ktuàs axprokollàis âu kraa?ais et àes

lanxues. Vie às famille. Lituativll magni-
kczus. Vue spleaclicle sur le lao et
les alpes. — prospectus st rskêrelless
à clisposition. (0 6251.) (1421

ZàlÎAMZ.
Ill eiuer ostsebweÌ2sriseksll Haupt-

staàt wäre einer îî»«z1»îl^«i» AI«»
Oelsxellbeit xedotell, sieb mit

4—5000 kr. an eiaem aukblûbsuàsll unà
bgàeutsuà auscleknungskaluZell Ossedäkt
su detsilizsll. Vollstânàlxv lieber»
stellnnx xsbotell. (1392

OskälliZe Okksrtsll unter Obikkre 1 b
1392 an clie kxpeclition cl. kl.

fgwlliklìpeàM
io (^6Qk.

Olltsrriebt in àen moclernsn Lpraeben.
ltoeliknnst, /iisebnvlcloo, lVvlssuäbvn,
plätten, kullstkäeksr. Kleiners llllaabl
voll Lebülsrillnell. Lin tritt im ápril. kür
Prospekts und lläbers àskunkt vends
mau sieb an ltliii«. < c»ll«t»l»llll»r«l,
villa dean Obêne, ebemin de la ?om-
miàre, <4«nèv«. (k 651X) (1169

S«SIS«-S -«SSUS^t.
F'llr et» a. 1,Z/â» iAS» ll/ââe»

î«>t» cl eàe «eo»»ôAltâ l/t»rgc. 1>e/t-
»'er- pî« »» ilie c/esice5 l,à »eelelcer
«oleltes ^t»/ci«lt»te /«»cle. />««-
selbe «car bls^'elsê — cccsil Nalb»
«calse — bel «el»e» Krosseller»,
cla aber «lle alteracle <?ro«»»»aller
»cc» ö/lers lslcle»cî, «o «clrcl el»
riâl,//er 1^/lec,eorl c/esaebl, ceo «la»
/1l»«l i» alle» !peile» z/ebà-
ri«/ erso^e» a»«l bera»Aebil«lel
colrcl —, «eobel »elb«lre«le»cl a«o/l
«lle »ôliAe ^iaobblîl/e l» «le» Veàl-
/«eber» lnbeArl^ea »el» sollle /

1ll»cler /«»gcere» Allers, al»
«la» klp««lelts» selbsl, sollle» l» «ler
belre4?°e»«le», rs«?bl»elt«//e»e» PVr-
»tllle, «00 el»e llcèbtij/e, orcl»»»x/s-
llebe»«le illaller al» Na»»/ra»
a-allel, »iobl rorlco»»»»e». /14SS

<?e/î. 0//erls» »»ler K 11 IckSS
»cercle» <l»reb «lls l^«Pe«l. «l. lil.
be/ör«lerl.

Zt6U6'^68uek.
kill ltlädeben,19 labre alt, das deutseb

und kran2ösiseb spriebt, suebt Ltslle
kür kimmsrdienst oder 2U Kindern.

Okksrtsn unter Lbikkrs k 1426 an die
kxpeclition d. öl. (1426

Hn fräulein
Zssetaten Alters und vor2Üxlieben, zs-
dieZöllSn Obarakters, Zan2 allsinstsbelld,
als korrespondenlin, Luebbaltsrin und
Verkäuferin in selbständiger Stellung
durebaus deväbrt und aueb der klaus-
baltunZ kundig, siebt sieb infolge be-
sondsrsr, bestimmender Vsrbältnisse gs-
nötigt, sieb einen andern Wirkungskreis
2U sueben. Lie kann sieb über idrs
Vertrauenswürdigkeit und lücbtigksit
ausweisen und verfügt über vor2Ügliebs
Lmpkeklungen. Offerten unter Lkikkre
W l 1333 an die kxpedition. (KV 1338

«»/ il, Hal eine e»/ai»'ene
Ilnebbaiieri» nncl licissieee-
cv'n /n> ein Anössene« Kacca-
loc-ium clen Osisàoeiec nnlen
AänsiiASlen IleclinAnnAen. —
Wnnsolcbe mil lV-ima-^enA-
nissen «vollen sieb melden,
ncenn möAlieb mil pbolo-
AvaMie. /1466

(?//eclen act clie Zcrpecl.
cl. ill. nnlen L'ln)/rec

c? />' 1406.

1231) ku meiner kreudö kann ieb Ibnen mitteilen, dass icb dureb Ibr unsekädliebss
Verkabren von meiner ksidsnsebakt gsbeilt worden bin. leb babe gar keine Kust mebr
2um 'Iriukvii, befinde mieb dadureb vielbesser als vorbsr und babe aueb ein besseres
llusssbsn. iVus Dankbarkeit bin ieb gsrnebereit, dies Zeugnis 2U verölkentlieben und
denjenigen, welebe mieb über meine Heilung betragen, ituskunkt 2U erteilen. Neins
Heilung wird àksebsn erregen, daiebals arger Trinker bekannt war. ks kennen mieb
gar viele Deuts, und wird man sieb aillg. verwundern, dass ieb niebt mebr trinke. leb
werde Ibr Irunksuebt-Lsilverk., das Isiebt mit oder obns Wissen angewandt werden
kann, überall wo ieb binkomms, smpksblen. Kreisebüt2gasso 11, kürieb III, 28. Des.
1897. lllbsrt Wsrndli. DM" Kur Leglaubignng vorsteb. Dntsrsebrikt des Hrn. lllbert
Werndli, krsiscbütrgasss 11, dabisr. kürieb III, 28. Ds2. 1897. Der Ltadtammann:
Wolksnsdsrger, Ltsllvertr. "7WE «Vdr. : „privatpoliklinlk, kirebstr 405, Klarus.'^

Llimxit. Xurort unà ^Vasssi'tisllansta.It

'WS.IàWVl »mkugersss

Nontrsux äbnliebes ktima, mit absolut gesebüt2tsr Dago gegen kalte
Winde. Staubfreie bukt, klubiges kurleben. Voraüglieds Verpflegung unter
àtlieber Kontrolle, kmpkoblen kür llekonvalssaentsn, Blutarme und ner-
vöse Konstitutionen. Prospekts gratis, lkeleplion. (N 7722 k) (1425
lk»»' F>»/ill»scs- »»«l 11e/'5«l«»/e»tlc«ll be«o»«l. e»»p/âle»s»ce»'<.

Besitzer: Dir. .11». llr^t, und D.
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Verlangen Sie gefl. Klusfer meiner reichhaltigen Sortimente

und gediegensten Keuheiten in [1434

Seidenstoffen und foulards
für Kleider und Blousen.

Telegramm-Adresse :
Seidenspoerri.

Jlouveautés-Kaus J. Spoerri
Kappelerhof, Zürich.

Bewährter Erfolg
der

Passugger
Mineralwasser.

Ulricus:
Von keinem Mineralwasser Ubertroffen

bei Magen- und Darmkatarrh,
Sodbrennen,
Fettsucht,
Leber-, Nieren- u. Blasenleiden,
Versobleimung jeder Art,
Husten, Heiserkeit,
Gallensteine,
Znokerkrankbeit.

Belvedra:
bei Störungen der Ernährung

und Blutbildung,
Bleichsucht und Blutarmut,
Menstruationsstörungen,
Neuralgischen Zuständen.

Theophil
ist das zuträglichste Tafelwasser:

durststillend, erfrischend,
säuretilgend und die Verdauung
befördernd.

VorzUgllch auch als Ersatz für
Ulricus in milderen Fällen.

BW Erhältlich Überall in
Mineralwasserhandlungen u. Apotheken; in
Eisten à 30/i und 50/g Flaschen auch
direkte durah die Ptssugger
Heilquellen A. G., Zürich, Eappelerg. 10.

Bezugsquellen für St. Gallen :

Haupt-Dépôt Adler-Apotheke v.
Dr. 0. Vogt und alle übrigen
Apotheken; sowie Droguerie Saxer
zum Waldhorn, Max Kern, Klapp
& Büchi. [1148

Psiiimt für jugs läth
gegründet 1873. (1204

Herrliche und gesunde Lage. Sprachen.
Musik. Malerei u. s. w. Zahlreiche
Empfehlungen und Prospekte bei Frau Prof.
Herzog, Villa des Lilas, Lausanne.

PracticusS'Ä1Fr.18

Pgmflö Pelerinen-Mantel Un Oß
1 dülUO m.Aermelnu.Taschen 1 1 i lIO•

: Jahreszeit x 11

franko ins Haus. Stoffmuster und Mass¬
anleitung gratis. [1432

Hermann Scherrer
Kaineelhof — St. Gallen.

876 Meter
U. Meer

I.-]
und Molkenkuranstalt. [I486

p:^:v ÄÄ?
SB m

(Uli
BIX]

rag3.S.

Ei^enthümer: A. Zimmermann.- ScltiUer.
(Ma 3f25 Z) Station «1er AppenSeilerbahn. — Telephon im Hause. ~ r""

Wasser stark eisenhaltig, eignet sich daher vorzüglich zu Trinkkuren, und I

zwar in allen Fällen, in denen eisenhaltige Mineralien"indiziert sind.
Die Bäder sind durch viele Erfahrungen berühmt,'besonders für hartnäckige,chronische lthcuinatismen aller Art. Aeusserst milde Lage, frische, reino I

Alpenluft, Molken, Kuh- und Ziegenmilch ausJeigener'Alp. Mampf- und
Itouchebäder, Soolbäder und andere chemische Zusätze. SchaltigePromenaden. Tannenwälder, sehöne Ausflüge und tiebirgstouren. Kurarzt

: Mr. E. flildebrand in Appenzell. Prospektus wird franko zugesandt.
Sorgfältige Bedionung, gute Küche und möglichst billige Preise zusichernd, empfiehlt
Hich ergebenst d, Zimmermann-Schiller.

Guajcinnin -Tabletten geschützt.)
[1378

Neues, wirksames Mittel gegen Lungentuberkulose. Vereinigt in
bequemer Form die Wirkung des Guajacols und der Zimtsäure, ohne den Magen
und Darm zu belästigen. Ebenfalls wirksam gegen Skrofulöse i Drüsentuberkulose

etc.) und wird in dieser Form (Tablette G) von Kindern gerne genommen.
Dem Wesen der Tuberkulose entsprechend, empfiehlt es sich, das Mittel
frühzeitig (Spitzenkatarrh) und für längere Zeit (6—8 Monate) zu nehmen. Zu haben
in Schachteln à 50 Stück à Fr. 2.30 und 100 Stück à Fr. 4.20 Tablette C (für
Kinder) 50 Stück à Fr. 2.50, 100 Stück Fr. 5.— in allen Apotheken, wo nicht,
durch das Generaldepot: Apotheke Dr. Fischer-Siegwart, Zoflngen. (H530Lz)

Fideri4L'«(e>

Mineralwasser in frischer Füllung
in Kisten zu 30 halben Litern vorrätig im Hauptdepot bei Hrn. Apoth. Helb-
ling in ltapperswil ; in vielen Mineralwasserhandlungen und Apotheken
der Schweiz, auch direkt zu beziehen von der (M d 2999 Z) [1422

Fiderls-Bad, im April 1898 1 ïml-lOii-elctioii.

Kemperenz-Setränke
Moussierender Obst- und Traubensaft, Kola, Limonade,

weiss und rot, werden in vortrefflicher Qualität hergestellt und zu
hilligsten Preisen auch an Private geliefert von [1257

E. Custer & Co., Aarau.

Binfreundlförderndes
Keimf.schwachsinnige

Jïïadehen
im Alter von 5—16 Jahren
anerbietet eine für dieses lach speciell
gebildete und hervorragend befähigte
Lehrerin zu Händen derjenigen Eltern, die
im Falle sind, einen Schwachbegabten
Liebling zur geistigen Förderung und
leiblichen Pflege in bewährte Hand zu
geben. Wenn irgend eine Möglichkeit für
erfolgreiche Ausbildung der Schwachsinnigen

durch sachgemässen Unterricht und
Erziehung vorhanden ist, so wird sie hier
verwirklicht. Die glänzendsten Atteste
über erfolgreiches Wirken liegen von
Eltern, Aerzten und Geistlichen zur Hand.

Gefl. Anfragen sind unter Chiffre
P S 935 erbeten. [F V 935

Sapol
In Flaschen a 75 Cts.

I ist das beste Reinigungsmittel
J für Flecken aller Art im
' Haushalt und namentlich auf

der Reise. [1386
Dargf stellt im chemischen

Laboratorium der

Adler-Apotheke
von (M 339 G) j

Dr. O. Vogt
ST. GALLEN.

in grosser Auswahl empfiehlt bestens

D. B. Stäheli
Drechsler, Speisergasse 26

St. Gallen. [1464

Thee für chronische Lungen-

und Halskranke!
Aerztlich empfohlenes, ausgezeichnetes

Mittel gegen Krankheiten der
Lunge und des Halses; Schwindsucht,
Asthma, Kehlkopfleid en. Die Rroschüre
über die Anwendung des Thees und
über die Heilerfolge gratis. Jedes Paket
Thee, für zwei Tage reichend, kostet
Mark 1.20. [1305

Cenral-Depot von A. Wolflsfay,
Berlin N, Schwedterstrasse 257.

Schnittmuster (He 1912 Z)
aus frz., engl. u. deutschen Journalen für
Damen- und Kinderkleider in Normalgrösse
zu 60 Cts. liefert das Schnittmuster-Geschäft

7 Carmenstrasse, Zürich V. [1428

Schweizer Freuen -Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

(1031

/vs/l/s ///?// ^s///6^6/?5à ^S/^S/'à //? (1434

^e/às5<l?^6K Foà/*à
/?/- ^?s/à ///?// ^à5S/?.

TWeZ-ea,,!,»-Adresse.'
.8ck,kcns/,oei»'î.

Le^àtirter Lrkol^
6er

Ulkîeus:
Von keinem ilillnoralwassor lldortroklon
i»si Maxell- und Darlllkatarrk,

Koddrollovll,
ksttsuokt,
Dsdsr-, Lisrvll- o. LIassolsidoo,
Vvrsvillvinauiig jsdsr Xrt,
Lüsten, Heiserkeit,
DaUsustsills,
^nokorkraokkeit.

öslvsära:
bei LtvrnnASn der krnäkrllllg

nnà Llutbildung,
LIsivksuekt und Llutarinut,
Vlsllstruatiollsstëruoggll,
ksuralgisekvll 2uställdsll.

l'ksopilil
ist da» suträgliobsts Iatsl«assor:

durststillend, srkrlsvdslld,
sâurstilgslld nn«1 die Verdauung
bskërdsrnd.

Vorrliglleli auok ois Lrsak kür
lllrleu» in oûldsrsn kallell.

IM° krkâltliok Ilderall in Vlillsral-
wassvrkalldlungell u. >potbskon; ill
Liste» à SO/t und dv/, klasekell oued
direkte dnrol» à tssuggsr Ileil-
qnsiisll (Zl., ^llriod, kapxelsrg. Id

Bezugsquellen kür 8t. Lallen:
Daupt-Dèpât ktdler-ilpotkeks v.

Or. O. Vogt und nils übrigen klpo-
tkekeni sowie Droguerie Laxer
2um Waldkorn, Max Lern, klapp
â öüeki. (1148

kàt!Ik juzs M»
5«5xrUn«tvt 187S. (1204

Dsrrlieks unci gesunde kage. Lpracken.
Musik. Malerei u. s. w. 2aklreicke km-
pksklungsa unci krospskìs bei krau lkrok.
Herzog, Villa Ses I-ila», Dausaouv.

pràiisS; à°,?ki'.t8.-
VklMllv Kslerinsn-Mantel00

(vlllvt) va.^vruislQ u.1'»8eksQ F. I QàO<

dakrss^eit ^ r,
franko ins Lans. Stokkmuster und Mass-

anleiìung gratis. (1432

Hsrociaim LoliSi'i'si'
Laineâot -^- 8t. (Aalleu.

87« AU«tvr
u. Nssr

I.-Z
vrrcd lVlcàsràur'siastsIt. (IkSS

f
MsWà«--«

T.»
R»»I

7

Liâeàûmgr: ^.. ^ìmiligrinàâ' ^àillei'.
(Un ZsZ? ?!> «ter Vi>i>en5tIIenI»!>»>i>. — 'pglepdon ira Klause. " l"-

Wasser stark sissukaltig. signet sick daksr vnr^Uglià Tu 'prinkbureii. und!
TWnr in eilen Kälten. ill (ivnsll vissnkaitigs VlillsralieikindiTiert sind.

vis Kader sind durck visis Krkailiullgen kerüi>u>t,^t>es»lldsrs kur t>nrt»-><Itii!,.
<>,r<»i,is<I>< iri«»i»atis,»t„ aller àt. L^susserst iniliiv v-»gs, kiissiw, reins i

^Ipsniukt, ZI«IIt«i>. Ii»I> ,,I»«I 5i<g»>>,niI«I> î,„>iZ<i^<»<r'VI,>. I»îl,»,>I- „„,1
I»»>»I>s>>!i<I«r, ?>>»<>I >»!><>»-r un,I »»«lere »I,s,»i>i<I,s SI»<»àt^e. Xslinttig«
Z e»i»<»n»Is». ?n»nv„»!>I<>< r. «tl,»nv v»^II>>ti< »„>1 «»«kir^»t»»rvi>. Xur
nr^t: I>r. I iril«l« l»ini>0 in vrnspslstng ^virá krankn ^ììgesanikt.
^orgtiiitigs Vsüivnung, gute Xüoiis unà inögllokst diliigs vreiss üngiedernä, vin^iisiüteieii srgsksnst ^,»»âev»,t«rrrt-Fiâkk/e»'.

Kuajcinnin -lableitsn ^1378

Issues, wirksames Aittel gegen I^UQASUluiZSr'K.ulosS. Vereinigt in
bequemer Vorm àio Wirkung <iss Ouajacois unà àsr üimtsäurs, olme üeu Illageu
un<i Darm ?u bellistigen. Ebenfalls wirksam gegen Lkrokulose lOrusentuberku-
lose ete.) unà wirà in àisser Vorm «'tablette L> von kinüsrn gerne genommen,
vem Wesen üer 'tuberkulöse sntsprsebenü, empüsbit es sieb, äas NittsI krük-
Zeitig (Lpit^enkatarrb) unà kür längere Zeit (6—8 Nonats) -u nebmen. ^u baden
in Lebacbteln à 50 Stück à Vr. 2.30 unà 100 Stück à Vr. 4.20 ladlette L «kür
Kinder) 50 Stück à kr. 2.50, 100 Stück kr. 5.— in allen llpotkeken, wo nickt,
durcb das Keneraldepot: dpotksks Dr. Kisvber-Siegwart, iîotlngen. (II530

JUGM
Mneralwasser in kriZeker ?üIIunA

in Kisten SU 30 kalben kitsrn vorrätig im Oauptdspot bei Orn. ápotk. Ilelb-
linA in Itapperswil; in vielen klineralwasserkandlungen und iVpotkeken
der Lckweiîi, auck direkt ?u belieben von der (VI d 2993 7l) (1422

KIderls-Lad, im Vpril 1898 15tr<d>DIi e t<t1oir.

àttà'«îôt'e»à>- Odst- tmcê
îoeiss îtttci îtiskàt à tio>'(,'e///ìe/te>' Hua/ität /ie?-FeÂâ su öii-
/îAsêeu weisen auc/« «7l Rivale AsOe/st't von (1257

Z?, (hzsts?' tb

î»»» vo»» S—il6
«nerbkekek eine /«> d/esrs Kac^ sxeoke/k
Aebkkdcke un U lîervor/«Acrid bc/'âîAke /.â-
re?'!n su 7/nnUea Mkeru, âc
à /'k//e sknd, àeu «âî«»âbeK?abkc??
OkebkknA' Ae»skîA-e» «uck
keDktelîe?» /'/keAs à bru-Mets //«nck
Asbs». Ikiun î>A-ellU sàe dköL'/kc/il-eU /üe
se/okA-es/âe ^tusbkkduuA ckse -8s/lu-ac/î«/ll-
MAS» àeâ sacbAsmässs» 55ikeee/ât «nd
Ae2-i'sà»!A- eoe^a»ds» »Ä, «o u-k,-d «ie bise
vseu-k?^/,'sbk. Dke AkänTeudsksu Atteste
Äbee ee/'oky-eekc/îsz OVel-su kksA-eu eo»
teeu, ^iee^ks» und tkekddkkcbe» ou,' Land.

<?s/7. ^tn/l,aAsn «,nd unis,' (i'bi//ee
F' .8 P.Z.? «edsken. /7-' k SZZ

/n k/ssobsn à 75 L(z.

ist das beste kìsinigungsmittel
kür KI«»Ir«i> «>I«r im

l Oauskalt und namsntliek auk
der Oviso. (1386

Dargestellt im cksmiscken
Kaboratorium der

^àr-^pvtkà
von (»I zzg ö) ^

Dv. O. Vogt
s?.

in grosser duswakl empüsklt bestens

O. S. Lâsli
Orsokslsi', Sr>sissrKs.sss 26

St. (1464

à fui' ài8vkk öligen-
unà lla.Iski'ailks!

Vvrütlivk empkoklenes, ausgv^eivk-
nets» Mittel gegen krankkeiren der
kuvgs and des llalses; Sokwlndsuvkt,
ästbnin, keklkoplleidett. Die Lroscküre
über die Anwendung des llkees und
über die Heilerfolgs gratis, dedes kakst
Ikes, kür 2wei kags rsiekend, kostet
Mark 1.20. (1305

Den ral - Depot von ^ Wvllk-jk^,
Derliu k, Sekwedtsrstrasss 257.

S< kii>1ttiieir^t» l' (AelNZ/i)
aus krx., engl. u. deutseksn dournalen kür
»amen- und Kinderkleider in Normalgrösse
su 60 llis. liefert das Soknlitmuster-Le-
svliäkt 7 llarmenstrasse, llürivb V. (1428
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Verlangen Sie überall
die als vorzüglich anerkannten und von keinem

andern Fabrikat
übertroffenen:

An allen Ausstellungen
843] prämiiert.

Biscuits
der

Anglo-Suisse Biscuits Co.

Besonders beliebte Sorten:
Albert; Batons aux amandes; Charivari; Ceylon;
Croquettes; Demie lune vanillé; Dessert surfin;
Marie; Mailänder supérieur; Maccaron; Petit
beurre suisse; Queen sup.; Turf; Walnut; ge¬

mischte Biscuits etc. etc.

Für unsere sämtlichen Sorten findet
1 nnr feinste Rahmbutter Verwendung.

Empfohlen durch die „Schweiz. Frauen-Zeitg.'

Reform-Korsett
Mieder-System Dr. Anna Kulm oh.

Vermeldet jeden fttr die
Verdauung, Atmung und Blut-Grku-
lation schädlichen Druck.

Gestaltet freie Bewegung und
das Tragen derUnterkleider durch
die Schulter. [1314
OV Ist leicht waschbar.

Besonders empfehlenswert für Frauen,
die körperlich arbeiten, Leidende, Schwangere,

sowie als erstes Korsett f. Mädchen.
Ab Lager von Fr. 6. - an, nach Mass

Fr. 1 50 mehr.

F. Wyss, Gesundheitskorsett-Fabrikation

Miihlebachstr. 21, Zürich V.

ilder-Einrahmungen
Galerien, Porträts, Spiegel

liefert prompt und billigst i1387

die Portrai t-Fabrik von
Alder-Hohl, St. Gallen

Langgasse 2a und Nengasse 48

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Das Buch über die Ehe v. Dr. Retau,
mit 39 Abbild., Fr.1.60. Ehe ohne Kinder,
Fr. 2. D. Geschlechtsleben d. Menschen
mit 39 Abb., Fr. 2. D. Haus- u.Naturarzt,
Fr.1.35 u.2. W. Ritschard, Basel, Nadelb 1.

(1462

Specialität :

Vorhänge
in reichster Auswahl

englische und gestliîhte
J. U. Halter-Röllin

8 Schützengasse 8, St. Gallen
beim Babnhof.

(H 1143 G) (1416

Das ärztlich empfohlene

«rzrn
von J. BISSIG in Bapperswil ist ein
ausgezeichnetes, blut- und knochen-
biidendes Nahrungsmittel für Kinder
und dem schwächsten Magen verträglich.

Keine Mutter sollte den Kindern
die Milch ohne diesen Zusatz
verabreichen. Preis Fr. 1 in Kartonschachteln.

Ebenso ist J. BISSIG'S Kraft-zwiebackmehl ein unübertreffliches

Stärkungsmittel für schwächliche
blutarme Frauenzimmer.

Preis Fr. —.80. [1336
Zu haben in den Apotheken und

Droguerien, oder direkt beim Fabrikanten
J. BISSIG in Bapperswil, Kt. St. Gallen.

Frauen und Mädchen
werden auf die neue, geprüfte und bestens empfohlene, patentierte
Monatsbinde „Reform" aufmerksam gemacht. Wesentliche Wäscheersparnis.
Namentlich für auf die Reise sehr zu empfehlen. Preis per Paket
Fr. 1.30, Gürtel 80 Cts., 12 Pakete Fr. 13.—. Direkt zu beziehen durch

1151] H. Brupbacher, Sohn, Zürich.

Guajak-Balsam-Pillen (Œ)
Seit acht Jahren bewährtes Mittel gegen Lungentuberkulose

und chronische Bronchiten, auch als Nachkur'bei Influenza und
Lungenentzündung von vorzüglicher Wirkung. Bei Lnngenphthise ist eine längere
Kur 16—8 Monate) zu empfehlen. — In Schachteln à 50 Stück à Fr. 2.— und
100 Stück à Fr. 3.80 zu haben in allen Apotheken, wo nicht, durch das Generaldepot:

Apotheke Dr. Eischer-Siegwart, Zoflugen. (H531Lz) [1379

Dampf-Schwitz-ipparate
ärztlich geprüft und empfohlen zum Hausgebrauch
als bestes Mittel gegen Rheumatismus, Influenza
und alle Erkältungskrankheiten, liefert für 60

_
: Franken ab (H3040X) [1427

Genf V, Sanitas Compagnie, 6ch. de la Roseraie.

Das beste Hustenmittel ist:

Pectoral Paracelsus"
Di« Schachtel : 1 Frn ta heben ia den Apotheke«

•«Ol: 4

SAUTERS LABORATORIEN, Aktiengesellschaft, GEN*'

Frauenarbeitsschule St. Gallen.
Am 2. Mai 1898 beginnen folgende Kurse :

1.

3.

9.

Handnähen und Flicken: Täglich von 8-12 und 2 5 Uhr.
Haschinennähen :
a) Yierteijahrsknrs zur Erlernung des Weissnähens für den

Hausgebrauch: täglich von 8—12 und 2—5 Uhr.
b) Fachklasse. Gründliche Berufsausbildung in verschiedenen Kursen

oder zur Vervol ständigung der Lehre, 1—-2 Trimester: täglich 8—12
und 2—5 Uhr.

c) Halbjahrskurs: Weissnähen in 4 Nachmittagen von 2—6 Uhr.
Kleidermachen:
a) Yierteljahrskurs zur Erlernung des Kleidermachens für den Hausgebrauch

: täglich 8-12 und 2-5 Uhr.
b) Fachklasse. Gründliche Berufsausbildung in verschiedenen Kursen

oder zur Vervollständigung der Lehre, 1—2 Trimester, täglich 8—12
und 2—5 Uhr.

c) Halbjahrkurs: I. 4 Vormittage von 8-12 Uhr.
IL 4 Nachmittage von 2-6 Uhr.

6 halbe Tage per Woche.
^ >j » » >?

^ „ „ „ ;L 2
U- 4

2 Abende per Woche.
2 „ j> jj
2 „ „ »

3 Fr. 20 ; 4 und 7 Fr. 10 ; 5 und 6 Fr. 5 ;

4. Sticken:
5. Wollfach:
6. Flicken:
7. Bügeln :

Nähstnbe :
Zuschneiden :

[1323

10. Mäbschule:
Schulgeld für Kurse 1, 2 und

8, 9 und 10 Fr. 2.
Es können auch verschiedene Fächer nebeneinander besucht werden.

Anmeldungen nimmt Frl. Ida Kleb, Vorsteherin der Frauenarbeitsschule, entgegen.

Oie Kommission.

[1045

Institut Dr. SeAmid!f
Sf. Gallen.

Inprachtvollster Lage aufd. [Rosenberg.

Sekundär-, Handels-, Industrie- und Gymnasial-
Abteilungen, mit gründlicher, rascher Vorbereitung für Handel
und Industrie, sowie für Technikum, Polytechnikum,
Universität etc. — Rationell theoret. u. prakt. Studium der modernen
Sprachen. — Erziehender Unterricht. —• System ganz kleiner Klassen
von durchschnittlich nur 4—6 Schülern. — Gewissenhafte moralische
und körperliche Erziehung ; konstante Anleitung und Ueberwachung.
Familienleben. — Nach den modernen, häuslichen, hygiein. u. päda-
gog. Erfordernissen extra hiefür erbautes Institutsgebäude mit De-
pendenzen, grossen, schattigen Anlagen, Spiel- und Turnplätzen.

Ausgezeichnete, zahlreiche Referenzen von Eltern in der Schweiz
und im Auslande. — Sommersemesteranfany : 20. April. —
Für Prospekte, Examen-Expertenberichte etc. wende man sich gefl.
an den Direktor [1284] Dr. Schmidt.

eine Mutter, keine Hausfrau verfehlen

den Kasseler Hafer-Kakao
I bei ihren Kindern und in ihrem Haushalt zu verwenden. Derselbe

| ist unübertrefflich zur Ernährung schwächlicher und kranker Personen. Wer
denselben einmal getrunken, wird ihn fernerhin nicht missen wollen. Kasseler
Hafer-Kakao wird nur in blauen Kartons, à 27 Würfel in Staniol verpackt,
zum Preise von Fr. 1.50 pr. Karton in den Apotheken, Delikatess-, Droguen-

1 und besseren Kolonialwarenhandlungen verkauft. [1435
Engros-Lager : O. Geiger, Basel.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in einfachster bis feinster Ausführung empfiehlt

Bnchdruckerel Merkur, St. Gallen.

Gesundheits-Bottinen
(4i Patent Nr. 10,402)

aus bester Wollegestrickt. Für gesunde und kranke
Füsse, ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. [1340

Schäfte und fertige Bottinen liefern

Huber, Gressly & Cie.
Laufenburg.

Schweizer Frauen-Zettung — Nlätter Mr den häuslichen »reis

Verlangen 8ie übel's»
die als vor2Üglicb anerkannten und von keinem

»ii <>er» H »I>riIt»t
übsrtrokksnsn:

illll ll ^Il^i^itlllllll^III
843^ z»itii»»t1«i-i.

LiSOUitS
der

àZ'Io-Luisss öiseuits Lo.

Lssoirâsrs dslisdìs Lorts»:
àko^s a«a! «ma»ctss/ k?ez/tott/

^o^uettes/ Dsmis ^lesse^t sît^à/
à^ie/ Mkiiàcke»' sîtxà'eît^/ M«cea^o^ F'àt
bêîtt'^S 8MS8S/ HitêêN 8M./ A6-

mi8c/i<s ^iscttà à. à.
I'll r nosers samtliodeu 8orteu Socket

nnr keivste vabmkutìer Verwendung.

Wllklen lliil'iîli llie„8lîll«ei!.fi'suen-?eiig.'

Iî.skc>rm-HorLstt
Aieâer-8M«N vr. àss livlmvff.

V i rmvlili t jeckvi, tbr «Ile V«r>
«Innung. ìtmiing und »Int-virllu-
I»tt<»ii >ili!i,lli< lien »rm li.

K«»t»tt«t tret« »«wvgnng iiml
«i»s> Ir»geii ilerliiterlrteiiler durck
«U« keliiilter. ft314
WM^ 1st I«t«kt w»»edl»»r. "Wg

Desonders empleblenswert für krauen,
ckie körperliob arbeiten, beidende, 8vbwan-
gere, sowie als erstes Korsett f. lt/Iàdoben.

tlb Dagsr vonkr. 6. - an, nack Nass
kr. 1 50 metir.

Wys8, Kesunlikeitîlioi'seìt-fsdi'ilistiiin

Niililebaebstr. 21, îliirieb V.

iilivi'-^inl'alimungen
Kitlàii, l'orti'ìik, îîpiv^I

liokorb prompt unâ diNi^st
âis vori

8t. Kàllell
Danggasse 2a unà Vvugasss 43

^ür 6 ^i-aiàsn
versenden franko gegen Dacbnakms

dtto. ö K». kl. loilette lìbssll-8eisen

(ca. 60-70 leicbt bsscbâdigìe Ltüeks cksr
keinsten koilette-8eiken). 11043

Vvrgmann <k (le., Wisdikon-Mricb.

vas Lnob über ckie übe v. Or kìstau,
mit 39 Abbild., kr.1.60. Dbe vtiov Kinder,
kr. 2 v. keseàieebtsleben â. lllensvden
mit 39 tlbb., kr. 2. v. vans- ll.Aatnrarst,
kr.1.35 u.2. Vt. kîitsobard, kasel, I^adelb 1

<!4S2

VvàânZs
in reicbster àuswabl

<ii^1is>t:I><- iiii<4

1. U. lialtei'-kölün
8 8rkiìàe»x388k 8, Lt. Qallsri

VvlUN

m N43 S) (1416

V»« àr-îltvl» «nipLÂàlvi»«

Zllsrm
von ck. VI88IK in lìapperswil ist ein
ausge/eicbnetes, blut» nnà knovlien»
bückendes Uabrungsmittel kür Kinder
nnà àsm sebwäebsten Nagen vertrüg-
Iteli. Keine Nutter sollte cksn Kindern
die Nilcb okne diesen ^usat2 verab-
reielisn. kreis Kr. 1 in Kartonsoiiaolitsln.

Kdenso ist ck. Ll88Ikk8
^» t< t>ii<?tiiii<?til ein unSderiretk-
livlies Stärkungsmittel tiir «vdivàvd-
liilie dint»?»»« tr»iieii5liiiiii, i».
kreis kr. —.80. ^336

^u linden in den ^potksken und
OroZuerisn, oder direkt beim kabrikantsn
4. Vl8810 in lîappersivil, Kt. 8t. Kalten.

àttSQ unâ Màà
werden auk die neue, Zeprükts und bestens empkoblene, patentierte No-
natsbinds „kekorm^ aukmerksam Zemaebt. tVssvntlicke Wasebsersparnis.
lltameotlieb kür »»r «It« ««»«« sebr üu empksbien. kreis per kakst
kr. 1.30, Kürtsl 80 kts., 12 kaksts kr. 13.—. Direkt ?u belieben dureb

11S1) H. LrupdaciliSi', Loìirk, 2ûrià.

(tuajà-Làâin-kMon
Leit ackt labrsn bewäbrtes Nittel Zexen I^urigSriìttìZSàtlIosS

und vlmonisollS Li'orioìliìSll, ancll als IVavbkllr'bei InSnsosa Ullck
I.»ogen enteilnck >i »g von vorzvglieker Wirkung. Dei Dvngsnpbtbiss ist sine längere
Kur i6—8 Nonate» 2U empksbien. — In 8ebacbtsln à 50 8tück à kr. 2.— und
100 8tück à kr. 3.80 2u babsn in allen kipotbeken, wo nickt, durcb das Keneral»
depot: llpotbeke Vr. k!scber»8iegwart, /oklugen. (R531D2) ^1379

är2tlick geprükt und empkoblen 2um Dausgebraucb
als bestes Nittel gegen Dbsumatismus, Inlluen2a
und alle krkältungskrankbeiten, liefert kür 60
kranken ab (D3040X) s1427

Kkni V, 8aniw8 lîompagnis, kà l!k ls kmà

vag bk8te Ku8tenmittel >8t:

k^sewksl k'gi'DesIsuZ'
lv« 8ed»vi>t«i: 1 r» k»d«a t» ä«n kpotbek»

^ I» »»»I: ^

«VIW'S I^S0k»I0«ici«. à°i,«»e»»vlttltt. L5W

krNMàkit88à1e 8t. Kàllkii.
à 2. Nai 1898 beginnen folgende Kurse:

1.

3.

9.

Il»ii<I»!iIieii »»â tllelieii: käglicb von 8-12 und 2 5 Dbr.
Vl»selilii«iiiijtti«ii:
a) Visrtel^akrskurs 2ur krlsrnung des Wsissnäbsns kür den Ilausge-

branok: täglicb von 8—12 und 2—5 Dbr.
d) kaebklasse. Kründlicbs vernksaasbilcknng in versckiedsnsn Kursen

oder 2ur Vsrvol ständigung der Dskre, 1—2 krimestsr: täglicb 8—12
und 2—5 Dbr.

c) Lalbjabrsknrs: Wsissnäben in 4 Hacbmittagsn von 2—6 Dbr.
Iilel«t«riii»,li<ii:
a) Vivrtel^abrskurs 2ur krlernung des Klsidsrmackens kür den Ilausge-

braucb: täglicb 8-12 und 2-5 Dbr.
b) kaellkiasse. Kründlicbs veruksansbllcknng in vsrscbisdsnsn Kursen

oder 2ur Vervollständigung der Debre, 1—2 krimestsr, täglicb 8—12
und 2—5 Dbr.

c) valbjadrkiirs: I. 4 Vormittags von 8-12 Dbr.
II. 4 Hackmittags von 2-6 Dbr.

6 kalbe kags per Wocko.

I 2
1? n ''

D 4
2 klbsnde per Wocbe.

3 kr. 20; 4 und 7 kr. 10; 5 und 6 kr. 5;

4 Stlvlr«»:
5 ttvlltaet» :
6 tllelrvii:
7 Ittig«!» î

XUtistiil»« :
X lIS< IlII«I»t«II î

s1323

10 VUIi setml« :
8cbulgsld kür Kurse 1, 2 und

8, 9 und 10 kr. 2.
ks können aucb verscbledsne käcbsr nebeneinander besucbt werden.

Anmeldungen nimmt krl. Ick» l4I«k, Vorstskerin der krausnarbsitsscbuls, entgegen.

I >i» lìoiririiissssion.

14045

K it/Vê. ^kêoseilSsi'N.

.Vâîriîrk«»-, kurkuskt'ie- und
>45keikt«»Aett, mkk Aràà'clier, ,-aâe? korbe, eikaiiA /ü>

kurluàt«, soîo»e /ür kecàt/rurtt,
etc. — kot/onett tbeoret. u. ^>, a4ê. Ättdkuoi der modernen

Apracben. — krskebender Dnterricbt. — K,»ten! </«n^ ^keiner Massen
von àrcbscbnîttb'cb nar 4—6 KebÄkern. — t?en>?«senka/'te moral,sebe
and ^ô'rperlkâe MskebanA/ Constante 4nle,tunz> and DebermacbanA.
kamWenleben. — IVacb den modernen, baasliâen, b?/A,'e,». n. xäda-
ooA. M/order»,'ssen ea?tra b,'e/ur erbautes InstîtutsAebâade mkt ve-
pendensen, grossen, scbattkAen 4nt«Aen, K/»'el- and karnplâ'tse».

4asAe?e,ebnete, sablre,ebe ke/eren^en von kVtern ,n der Aebmeks

and -m .luslande. — so. ^47,rit. —
kür kros/>e/cte, Mramen-àpertenber,ebte etc. mends man stcb Ae/l.
an den virebtor /I284/ lk)r, .Vâtttirit,

eine IVIàp, keine tiauZirau vààu

àn RKUDGls? Lâà-RàUG
î bei ibrsn Kindern und ill ibrem Dsustialt 2U verwenden. Derselbe

ist unübertrekklicb 2ur Krnäkrung scbwäcklicber und kranker kersonsn. Wer
dsnssldsll einmal getrunken, wird ibn ksrnerbin nickt missen wollen. Kasseler
Daler-Kakao wird nur in blauen Kartons, à 27 VVürkel in 8taniol verpackt,
2um kreise von kr. 1.50 pr. Karton in den lipotbeken, Delikates«-, Drogue»-

j unck besseren Kolonialwarenbandlungen verkauft. 11435

ü»gr«»-I.«««? : <1. llkiixt l.

Visit-, di-àlations- kiliä VerlOdun^sIcarten
in eillkacbster dis keinstsr àuskubrung emxkleblt

kk^iìàkits-ôyMeii
(^1 ?iiteiit Fr. t0,402)

aus bester Wolleg«»t?t«Irt. kür g«s»»a« und Irr»od«
küsse, ein im 8ommer Küblsr, im Winter
warmer, tt»e«7»v»»«r Daus- und äus-
gangsscbub. 11340

Dckäkte und fertige Dottinen liekern

Hubsr, Orssslzt â: Ois.
Dauksnburg.
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